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Bert Gerresheim hat im Kreis Kleve viele Spuren hinterlassen
Die Nähe zum Christentum hat sich sein Leben lang gehalten. In seinem Leben hat der Künstler über 50 Werke für Kevelaer angefertigt

Kreis Kleve. Der Künstler Bert Ger-
resheim ist tot. Er starb am 16. Juli 
im Alter von 89 Jahren in seiner Hei-
matstadt Düsseldorf. Der gläubige 
Katholik hat auch am Niederrhein 
bleibende Spuren hinterlassen. Oft 
spielten religiöse Bezüge eine Rolle 
in den Werken Gerresheims. Er hat-
te an der Düsseldorfer Kunstakade-
mie bei Otto Pankok und zusam-
men mit Günther Uecker und Gün-
ter Grass studiert und später an der 
Uni Köln das Staatsexamen für das 
künstlerische Lehramt abgelegt.

Priester in einem Orden wäre er 
gerne geworden, „aber dann kamen 
die Irren dieser Welt dazwischen“, 
hat er mal gesagt. Die Nähe zum 
Christentum hat sich sein Leben 

lang gehalten. So schuf er für die 
St.-Antonius-Kirche in der Wall-
fahrtsstadt Kevelaer ein Altarkreuz, 
einen Kreuzweg und eine Jakobus-
Figur. Eine Verbindung zu Kleve 
und zur Stiftskirche entstand 1989, 
nämlich das Gedenkkreuz in der 
Apsis des Gotteshauses. 

Im gleichen Jahr entstand das 
wunderbare Papstportal an der Ke-
velaerer Basilika. Gerresheim war 
vor allem für seine Bronzeskulptu-
ren bekannt. Ein Beispiel ist etwa 
der Kreuzweg im Chorumgang des 
Paulusdomes in Münster. Hier zeigt 
er den Seligen Karl Leisner, der in 
Rees geboren wurde und in Kleve 
aufwuchs, als Simon von Cyrene, 
der in der Passion Jesus hilft, das 

schwere Kreuz zu tragen. In Erinne-
rung an den Besuch von Mutter Te-
resa in Kevelaer hat Bert Gerres-
heim 1990 das Portal der Nachfolge 
Christi an der Basilika des Marien-
heiligtums geschaffen. 1997 wurde 
sein „Portal der Versöhnung“ feier-
lich eingeweiht. Es ist eine Türe mit 
einer wunderbaren Botschaft. Sie 
zeigt die heimliche Priesterweihe 
Karl Leisners und ein Porträt von 
Schwester Imma Mack, die wesent-
lich zu diesem einmaligen welt-
kirchlichen Ereignis beitrug.

Das wohl größte Werk von Bert 
Gerresheim ist die Apokalypse über 
dem Hauptportal der Basilika. Das 
2002 eingeweihte Bronzerelief, das 
man auf der vorderen Seite der Basi-

lika in Kevelaer entdeckt, bildet 
eine moderne Darstellung des apo-
kalyptischen Gedankens ab. Bert 
Gerresheim verbindet in seinem 
Werk den Glauben an das Jüngste 
Gericht mit politischen Einflüssen 
aus der Moderne.

Kranenburg besitzt als eine der 
wenigen Ortschaften im Freien 
einen Kreuzweg. Eines der ur-
sprünglichen Holzkreuze wurde 
1995 durch ein Kunstwerk aus 
Bronze von Bert Gerresheim ausge-
wechselt. Es ist die zwölfte Station. 
Das Kunstwerk heißt „Lebens-
baum“ und ist ein Denkmal, das an 
65.000 Gefallene aus der nieder-
rheinischen Region im Ersten und 
Zweiten Weltkrieg erinnert. ks

Künstler Bert Gerresheim in seiner Ausstellung im Stadtmuseum 
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Unfallflucht: 
Polizei sucht 

Zeugen
Rücklicht an blauem 

Volvo beschädigt

Kleve. Am Mittwoch (23. Juli 2025) 
kam es zwischen 1.20 Uhr und 
15.15 Uhr an der Kasinostraße in 
Kleve zu einer Verkehrsunfall-
flucht. Dabei wurde laut Mitteilung 
der Polizei ein blauer Volvo V40, 
welcher auf einen 43-jährigen 
Mann aus Kleve zugelassen ist, im 
Bereich des Rücklichts auf der Fah-
rerseite beschädigt. 

Durch einen bislang unbekann-
ten Zeugen wurde ein Zettel, an der 
Windschutzscheibe, des beschädig-
ten blauen Volvo V40 hinterlassen. 
Auf dem Zettel sind zwei amtliche 
Kennzeichen niedergeschrieben, 
welche einem Fiat Ducato sowie zu 
einem Kfz-Anhänger zugeordnet 
werden konnten. 

Im Rahmen der polizeilichen Er-
mittlungen wurde der Halter, ein 
36-jähriger Mann aus Bedburg-
Hau, bereits vernommen. Da sich 
im Rahmen der Ermittlungen, Wi-
dersprüche hinsichtlich des Unfall-
verursachers ergeben haben, sucht 
die Polizei nun den unbekannten 
Zeugen, welcher den Zettel verfasst 
und an die Windschutzscheibe des 
beschädigten Fahrzeugs hinterlegt 
hatte. 

Hinweise bitte an die Polizei Kle-
ve unter der Telefonnummer 02821 
5040.

Land unterstützt 
Projekte mit 

600.000 Euro
Kleve. Die beiden direkt gewählten 
CDU-Landtagsabgeordneten für 
den Kreis Kleve, Dr. Günther Berg-
mann und Stephan Wolters, freuen 
sich, dass das Land Nordrhein-
Westfalen auch in diesem Jahr den 
ländlichen Raum mit dem Pro-
gramm Struktur- und Dorfentwick-
lung mit knapp 600.000 Euro stärkt. 

In Kalkar-Wissel wird die natur-
nahe Umgestaltung eines Spielplat-
zes mit 122.000 Euro unterstützt, 
mit dem Spielplatz Klinkenberg 
wird in Kranenburg-Frasselt ein 
weiterer Ort für Familien umgestal-
tet (Zuschuss vom Land 153.000 
Euro).

Ebenfalls in Frasselt wird dank 
der Landesförderung von 178.000 
Euro ein Dorferlebnisplatz neu ge-
schaffen und der Verein SC Blau 
Weiß Auwel-Holt in Straelen erhält 
für die Errichtung eines Spielplat-
zes mit Padel-Anlage die Summe 
von 118.000 Euro.

Kundennähe statt Abfertigung
Statt anonymer Schalter gibt es bei der SRS-Autovermietung eine Kaffee-Ecke und ein durchdachtes Konzept

Petra Zellhofer-Trausch

Kleve. Seit März 2025 gibt es in Kle-
ve eine neue Anlaufstelle für alle, 
die flexibel, fair und unkompliziert 
Fahrzeuge mieten möchten: Die 
SRS Autovermietung an der Bosch-
straße 16 im Technologie-Zentrum 
Kleve (TZK) hat sich in kürzester 
Zeit zur festen Größe für Transpor-
ter, Mehrsitzer und Pkw im Kreis 
entwickelt. Dahinter steckt ein klei-
nes, engagiertes Team – mit einem 
ungewöhnlichen Hintergrund und 
einem durchdachten Konzept.

Mehr als ein Nebenprojekt
„Der Laden läuft“, sagt Gründer 
Daniel Schumann mit einem Lä-
cheln. Der 32-Jährige ist eigentlich 
hauptberuflich beim Land NRW 
beschäftigt – bei der Kriminalpoli-
zei. Doch die Autovermietung ist 
für ihn weit mehr als ein Nebenpro-
jekt: „Was andere können, können 
wir vielleicht auch – nur eben etwas 
anders“, sagt er.

Gemeinsam mit Achim Matenaar 
(62), pensionierter Polizist aus Kle-
ve und ehemaliger Kollege von 
Schumann, und Tom Ebbing (25), 
stemmt Schumann die Vermietung 
als flexibles Trio: „Wir sind nur vor 
Ort, wenn Buchungen anstehen – 
das spart Personalkosten und er-
laubt uns, richtig gute Preise anzu-
bieten“, erklärt er. Von festen Öff-
nungszeiten oder langen Theken-
schichten hält das Team wenig. 
Stattdessen: Verlässliche Erreich-
barkeit, persönliche Fahrzeugüber-
gaben – und Tarife, die sich sehen 
lassen können.

Besonders gefragt sind derzeit 
Transporter – für Umzüge, Möbel-
transporte oder Fahrten zum Wert-
stoffhof. Zwei Stunden kosten ab 
25,99 Euro, ein ganzer Tag für einen 
Pkw liegt bei 35,99 Euro. Wochen-
endangebote, Frühbucherrabatte 
und Langzeitmieten runden das An-
gebot ab. „Wir haben ein dynami-
sches Preissystem, das immer den 
besten verfügbaren Tarif anzeigt. 
Wer online bucht, bekommt auto-
matisch den günstigsten Preis“, so 
Schumann.

Auch bei der Fahrzeugpflege gibt 
es keine Kompromisse: „Unsere 
Autos sind maximal ein Jahr alt und 
werden nach jeder Vermietung 
gründlich gereinigt. Da kann man 
fast vom Boden essen“, sagt er au-
genzwinkernd.

Einfach online buchen, telefo-
nisch Fragen klären – oder auch 
ganz persönlich vorbeischauen: Bei 
SRS gibt es keinen anonymen 
Counter, sondern eine Kaffeeecke 
und Zeit für Gespräche. „Viele Kun-

den bleiben noch ein bisschen zum 
Quatschen – das ist uns wichtig. Wir 
nehmen uns Zeit für Einweisungen, 
gerade bei Transportern, damit je-
der sicher unterwegs ist“, sagt 
Achim Matenaar.

Der Weg zur eigenen Mietstation 
begann vor Jahren – allerdings inter-
national. Denn Daniel Schumann 
ist kein Neuling in der Branche. 
Über sechs Jahre lang betrieb er das 
Online-Reisebüro „SRS rental and 
services“, mit dem er Mietwagen in 
über 140 Ländern vermittelt – von 
Mallorca bis Amerika, von Italien 
bis Australien. „Mein Vater hatte 
über 30 Jahre ein klassisches Reise-
büro in Uedem. Als er sich in den 
touristischen Ruhestand verab-
schiedete, habe ich das Mietwagen-
geschäft in eine reine Online-Ver-
mittlung umgebaut“, erzählt Schu-
mann. Seit vielen Jahren sei man 

mit diesem Fachgebiet in über 140 
Ländern erfolgreich aktiv. 

„Mit der eigenen Fahrzeugflotte 
direkt am Niederrhein möchten wir 
jetzt auch vor Ort besten Service 

bieten – alles aus einer Hand. Der 
internationale Bereich ist uns wich-
tig, aber die eigene Flotte hier in Kle-
ve ist ein Herzstück“, sagt Schu-
mann. Das zeigt sich nicht zuletzt 

daran, dass die Marke SRS inzwi-
schen beim Patentamt geschützt ist 
– für den Fall, dass es irgendwann 
über Kleve hinausgeht.

Flexibilität ist die Stärke
Ob kurze Miete für zwei Stunden, 
Wochenend-Trip oder Langzeitmie-
te für Firmenkunden – die Stärke 
von SRS liegt in der Flexibilität. 
Dank Systempartnerschaften und 
bundesweiter Standorte können 
Fahrzeuge innerhalb weniger Tage 
organisiert und in Kleve bereitge-
stellt werden. Auch Sportwagen 
oder Cabrios sind auf Wunsch kurz-
fristig verfügbar – etwa für die Wo-
chenendfahrt oder besondere An-
lässe.

Wer die SRS-Autovermietung be-
sucht, merkt schnell: Hier herrscht 
kein hektischer Betrieb, sondern 
echtes Interesse. „Wir wollten be-
wusst keinen klassischen Schalter-
betrieb. Uns ist der Kontakt zu den 
Kunden wichtig“, sagt Schumann. 
Der Kaffee steht bereit, die Atmo-
sphäre ist familiär – und Vertrauen 
wird großgeschrieben.

„Für mich ist das Vertrauensver-
hältnis das Wichtigste. Und ich bin 
froh, dass es sich so zusammenge-
funden hat, wie es jetzt ist“, sagt 
Schumann. Eine Autovermietung 
in Kleve – ganz ohne Schnick-
schnack, aber mit engem Kontakt 
zu den Kunden. 

Die SRS Autovermietung in Kleve an der Boschstraße punktet mit einer modernen Fahrzeugflotte und 
viel Kundennähe. Achim Matenaar gehört zum Team.  Petra Zellhofer-Trausch / NRZ (2) 

Nur ein Teil der flexiblen Flotte der SRS Autovermietung.

Das Telefon ist dank KI-Anla-
ge immer erreichbar: „Wenn 
wir nicht direkt rangehen 
können, bekommen wir so-
fort eine Mail. 

Der Rückruf kommt meist in-
nerhalb von 20 Minuten“, er-
klärt Schumann. Auch die 
Website bietet volle Transpa-
renz: Verfügbarkeit prüfen, 
Preise einsehen, buchen, 
stornieren – alles ist online 
möglich.

Und: Die Flotte wächst. 
Transporter, Pkw, bald auch 
neue Fahrzeugklassen – je 
nach Nachfrage. Für Mehr-
sitzer gibt es aktuell sogar 
bis zu 45 % Rabatt, für Früh-
bucher bis zu 30 %. Alle Prei-
se sind im Internet abrufbar 
unter
www.srs-autovermietung.de

Die Flotte wächst
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